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Der Track ĎSicherheit, Zuverlässigkeit, KorrektheitŞ verfolgt das Ziel, die Sicherheit
und Verlässlichkeit von Systemen sowie von Anlagen und Betreibern zu erhöhen. Neben
Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit wird auch die Zuverlässigkeit im Sinne von
Performanz, Fehlertoleranz und Korrektheit gegenüber einer SpeziĄkation betrachtet.

In dem Track werden verschiedene Systemklassen untersucht und sowohl theoretische
als auch praktische Beiträge präsentiert. Die Beiträge erläutern unter anderem, wie in
der Zukunft benötigte Kryptographie bereits heute praktisch eingesetzt werden kann,
wie sich Fake-News von echten Nachrichten unterscheiden lassen und und wie neuartige
Mobilitätskonzepte in Smart-Cities abzusichern sind.
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Der Track erhielt neun Einreichungen, von denen vier akzeptiert wurden; die Annahmequote
beträgt damit ca. 44 %. GI-Fellow Isabel Münch vom Bundesamt für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik (BSI) konnte für einen eingeladenen Vortrag gewonnen werden. Zusätzlich
präsentierten die Track-Chairs Juliane Krämer und Roland Meyer ihre Forschungsgebiete.
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